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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Die Prüfung über die Befähigung zum Betriebe des
Hufbeschlaggewerbes für das Jahr 1918 findet, wie
folgt statt : am 23. März , am 22. Juni , am 28. Sep¬
tember, am 21. Dezember.

Meldungen zur Prüfung sind an den Herrn Regie¬
rungs- und Geheimen Veterinärrat Peters in Wiesbaden,
Adelheidstraße Nr. 88, welcher der Vorsitzende der Kom¬
mission ist, zu richten. Der Meldung sind beizufügen:

1. Der Geburtsschein,
den Aufenthalt während der letzten drei Monate
vor der Meldung.

2. etwaige Zeugnisse über die erlangte technische
Ausbildung,

3. eine Bescheinigung der Ortspolizeibehörde über
4. eine Erklärung darüber, ob und bejahendenfalls

wann und wo der sich Meldende schon einmal
erfolglos einer Hufschmiedeprüfung sich unterzogen
hat, und wie lange er nach diesem Zeitpunkte
— was durch Zeugnisse nachzuweisen ist — be¬
rufsmäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk. nebst 5 Pfg
Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungstermin wird den
Interessenten Zeit und Ort der Prüfung mitgeteilt werden

Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im Reg.
Amtsblatt von 1904 Seite 496/98 und im Frankfurter
Amtsblatt von 1903 Seite 443/44 abgedruckt.

Wiesbaden,  den 4. Januar 1917.
Der Regierungspräsident

I . V. : v. Gizycki.

Jchnehme Bezug auf die Kreisblattbekanntmachung,
wonach sämtliche Hausschweine bis Kl. Januar bö
Js . abgeschlachtet werden müssen.

Ich ersuche die Herren Bürgermetver wieder
holt ortsüblich bekannt zu mache« , daß die Hans
schlachtnngs -Anträge bis spätestens 85 . Januar
hier vorliegen müsse« .

Später eingehende Anträge könne» in der
Regel nicht mehr berückfichtigt werde« .

Montabaur,  den 14. Januar 1918.
Der Königl. Landrat : Bertuch.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB Großes Hauptquartier, 12. Jan . (Amtlich.) ,

W -stticher Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstäligkeit blieb auf Artillerie- und Wurf¬

minenkämpfe an verschiedenen Stellen der Front beschränkt
Oestlicher Kriegsschanplatz.

Nichts Neues.
An der mazedonischen « nd italienischen Front

it die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludeudorsf.

WTB Großes Hauptquartier, 13. Januar . (Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechl.
Oestlich und nordöstlich von Armentieres sowie in der

Gegend von Lens war die englische Artillerietätigkeit tags-
i ber rege. Auch in den anderen Abschnitten lebte sie vor¬
hergehend auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An vielen Stellen der Front Artilleriekämpfe. Stär¬

kere französische Abteilungen, die nordwestlich von Reims,
in der Champagne und nordöstlich voll Avocourt zur Er¬
kundung vorstießen, wurden im Nahkampf zurückgeworfen
Südwestlich Ornes brachte ein eigenes Unternehmen Ge¬
angene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Auf den östlichem Maashöhen und in den mittleren

Vogesen zeitweilig erhöhte Feuertätigkeit.
*

In zahlreichen Lustkämpfen wurden gestern sechs feind¬
ache Flugzeuge und drei Fesselballons abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische « nd italienische Front.
Die Lage ist unverändert.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludeadorss.

Montabaur,  den 13. Januar 1918.
Die Kinderheilanstalt zu Orb bei Gelnhausen, ein

Soolbad , geeignet für kranke Kinde mit allgemeinen Er¬
nährungsstörungen (Scrosulose, Rachitis) stellt der Pro¬
vinz Hessen-Rassau alljährlich zwei Freistellen zur Ver¬
fügung.

Eltern derartiger Kinder, die nicht imstande sind, aus
eigenen Mitteln die Kurkosten zu tragen, wollen bis 10.
Februar cr.  diese beim Landratsamt anmelden. Es
werden alsdann die Hilfsbedürftigsten zur Aufnahme in
die fragliche Anstalt empfohlen werden.

Der Kgl. Landrat : Bertuch .
~~ XVIII. Armeekorps

Stest "^ tretendes Generalkommando.
. ' AI in b. Tgb.-Nr . 25002/7334.

. .Aeruemeut der Festung Mainz.
Abt.Pl . Pol . Nr. 49005/23673.

Betr . : «tt ; un t> Strohablieferunge « für de«
tzeresbedars.

M ^ E«rt a. M., faen 2g. Dezember 1917.

Berordulmg.
Auf Grund Lz tz 9d des Gesetzes über den Belage

rungszustand vor. 4. Juni 1851 in der Fassung des
Reichsgesetzes von 11. Dezember 1915 bestimmen wir
für den Befehlsbevch des XVIII . Armeekorps und der
Festung Mainz:

Alle Personen, zur Ablieferung von Heu oder
Stroh für den Heeretzedarf von den zuständigen Stellen
aufgefordert werden u,d dazu im Stande sind, haben
der Aufforderung Folge zu leisten und die Lieferung recht¬
zeitig zu erfüllen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu
einem Jahre , beim Borlinm mildernder Umstände mrt
Haft oder Geldstrafe bis H00 Mark bestraft.

Der stello. Kommandierende General.
Riedel,

Generalleutnant.
Der Gounerrrmr der Festung Mainz.

Bausch,
Generalleutnant.

Nichtamtlicher Teil.

Tagesbericht des Admiralstabes.
Berlin,  12 . Jan . (Amtlich). Auf dem nördlichen

Kriegsschauplatz fielen unseren U-Booten 6 Dampfer zum
Opfer, von denen die Mehrzahl dicht unter der englischen
Ostküste ungeachtet der dort besonders starken Bewachung
versenkt wurde. Zwei Dampfer wurden aus ein und
demselben Geleitzug herausgeschoffen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
WTB Berlin,  13 . Jan . (Amtlich.) Neue U-Boots

erfolge im westlichen Teile des Sperrgebietes um England
19000 Brutto - Register - Tonnen.

In kühnen und geschickt durchgeführten Angriffen schoß
eines der U-Boote unter erheblicher feindlicher Gegenwirkun
vier große Dampfer auS stark gesicherten Geleitzügen heraus

Die zritdkllsvtthlmdlNStll.
(W. B.) Brest -Litowsk,  11 . Jan . Im Sinne

des in der gestrigen Plenarsitzung gefaßten Beschlusses
traten gestern Nachmittag die Abordnungen der Dele¬
gationen Deutschlands, Oesterreich-Ungarns und Rußlands
zu einer Besprechung zusammen. Es wurde vereinbart,
daß die von der russischen Delegation am 27. Dezember
vorgeschlagene Kommission zur Beratung politischer und
territorialer Fragen gebildet werden soll, und daß paralle
mit den Beratungen dieser Kommission Vorbe¬
sprechungen der Fachreferentender einzelnen Delegationen
über die Regelung der wirtschaftlichenund rechtlichen
Fragen stattzufinden hätten. Es wurde des weiteren ver¬
einbart, daß die erwähnte Kommission am 11. Januar
ihre Beratungen beginnen sollte.

WTB Brest - Litowsk,  12 . Jan . Zu Beginn der
heurigen Plenarsitzung, die 11 Uhr 30 Mm. vormittags
eröffnet wurde, gab der Vorsitzende Graf Czernin folgende
Erklärung ab:
Anerkennung v,r Selbständigkeit der ukrainische«

Delegation durch den Vierbnnd.
In der Plenarsitzung vom 10. d. M hat der Herr

Staatssekrelär der ukrainischen Volksrepublik der Dele
gation der vier verbündeten Mächte die Note des Gen ra
sekretariats der ukrainischen Volksrepublik vom 24. De
zember 1917, Nr. 726, übergeben. Diese Note enthie

unter Punkt 7 die Erklärung, daß die durch das General-
ekretariat vertretene ukrainische Volksrepublik in volks¬

rechtlichen Angelegenheiten selbständig austrete, und daß
ie gleich den übrigen Mächten an allen Friedensverhand-
ungen, Konferenzen und Kongreffen teilzunehmen wünsche.

In Erwiderung hierauf beehre ich namens der Delega-
gationen der vier verbündeten Mächte nachstehendes zu kl¬

ären : Wir erkennen die ukrainische Delegation als selbstän-
üge Delegation und als bevollmächtigte Vertretung der selb--
tändigen ukrainischen Volksrepublik an. Die formelle
Anerkennung der ukrainischen Volksrepublik als selb-
tändiger Staat durch die vier verbündeten Mächte bleibt
>em Friedensvertrage Vorbehalten.

Auch Trotzki erklärte sich sür die selbständige
Teilnahme der Ukrainer.

Der ukrainische Staatssekretär Golubowitsch erklärte
jierauf, die Deklaration der vier verbündeten Mächte zur
Kenntnis zu nehmen. Auf Grund derselben werde seine
Delegation an den Friedensverhandlungen teilnehmen.

* ♦

Um  de« Friede«.
Bedeutsame Beratungen in Berlin.

WTB Berlin.  13 . Jan . (Amtlich.) S . M. der
Kaiser empfing gestern morgen Seine Kgl. Hoheit den
Kronprinzen. Später hörte Seine Majestät den General- -
'tabsvortrag und empfing den neuernannten schweizerischen
Gesandten Dr . Mercier in Antrittsaudienz. Der Ge-
andte wurde im Anschluß hieran von Ihr . Maj. der

Kaiserin empfangen.
WTB Berlin.  14 . Jan . Seine Majestät der Kaiser

und Ihre Majestät die Kaiserin nahmen gestern vormittag
an dem Gottesdienst in der Kaiser Wilhelm-Gedächtnis¬
kirche teil. Seine Majestät hörte später den Vortrag des
Reil skanzlers und den des Generalfeldmarschalls von
Hindenburg.

Berlin,  13 . Jan . Durch das Eintreffen des Kron¬
prinzen in Berlin sind verschiedene bedeutsame politische
Beratungen eingeleitet worden. Gestern nachmsttag ist
der Kronprinz vom Kaiser empfangen worden. Gleich¬
zeitig haben gestern zwischen Hindenburg und
Ludendorff  und zahlreichen leitenden Persönlich¬
keiten Beratungen stattgefunden. Heute nachmittag
finden Besprechungen mit der Obersten Heeresleitung und
dem Reichskanzler Grafen He rtling  statt . Das Ergebnis
dieser Konferenzen wird morgen Gegenstand gemein¬
samen Vortrags  beim Kaiser bilden, an dem alle be¬
teiligten Personen teilnehmen werden. Ein Kro nrat  im
eigentlichen Sinne wird diese Besprechung nicht sein, da
nicht alle Staatsminister an ihr teilnehmen. Trotzdem kommt
dieser Beratung beim Kaiser große Bedeutung zu, und die
freikonservative„Post " sagt, es könne keinem Zweifel unter¬
liegen, daß sich diese Beratungen auf die östliche Frie¬
densfrage  bezögen . Die „Kreuzztg." schreibt: Wir
glauben sagen zu können, daß nach unserer Kenntnis der
Dinge die Reichsleitung sich )n diesen Tagen in der Tat
vor Entscheidungen  gestellt sieht, die für den ganzen
weiteren Verlauf und Ausgang des Krieges von höchster
Bedeutung sein werden.

Hertlings Antwort.
* Berlin.  Der Reichskanzler Graf Hertling beab¬

sichtigt in dieser Woche im Hauptausschuß zu den jüngsten
Ausführungen Lloyd Georges und zu der Botschaft des
Präsidenten Wilson Stellung zu nehmen und nach den
bis jetzt getroffenen Vereinbarungen mit den Parteiführern
wird das voraussichtlich am kommenden Mittwoch
geschehen.

Klien sür ck FrirdtuslWbilt.
* Zürich.  12 . Januar , (zb.) Nach einer Mel¬

dung der in Rom erscheinenden„Jtalia " beantragt Italien
bei der in Paris demnächst staltsindenden Beratung der
Ententemächte die Unterbreitung virekter Frievens-
vorschläge an die feindlichen Mächte.



Sit JWwn Lord Storgeru. Mlstur.1
Italien will eine gemeinsame Erklärung.

* Lugano , 12. Jan . Die italienische Regierung trat
heute in zwei Sitzungen, am vormittag und am nach¬
mittag , zusammen, um sich mit der Begrenzung der
italienischen Ansprüche durch die letzten Reden Lloyd
Georges und Wilsons auseinanderzusetzen, und sie wird,
wie die offizielle Presse klar erkennen läßt , bei den Ver¬
bündeten beantragen, eine gemeinsame Erklärung
über die Kriegsziele des Verbandes  zu erlaffen.
Die Erregung über die Begrenzung der italienischen An¬
sprüche durch die beiden führenden angelsächsischen Staats¬
männer zittert auch heute in der italienischen Presse nach,
und die Konsulta sieht keinen anderen Weg, daß die An¬
sprüche Italiens von den eigenen Verbündeten in binden¬
der Form anerkannt werden, als die Ausarbeitung
eines neuen gemeinsamen Friedenspro¬
gramms unter direkter Teilnahme Italiens.
Man fühlt in Italien , daß der Krieg nicht nur ins
Stadium der Liquidation getreten ist, sondern, daß die
Friedensverhandlungen zwischen beiden
Gruppen praktisch schon begonnen haben
und zwar nicht durch die Zusammenkünfte von Brest-
Litowsk, sondern auch durch die ununterbrochen sich fol¬
genden öffentlichen Kriegszielerklärungender beiderseitigen
führenden Staatsmänner . Besonders schwer ist in Italien
nun die Sorge darüber, daß Oesterreich-Ungarn nicht nur
ungeschwächt, sondern durch Annahme der österreichisch¬
polnischen Lösung vergrößert und durch eine innere Neu¬
ordnung gestärkt aus dem Krieg hervorgeht, sodaß der ita¬
lienische Ruf nach Zertrümmerung Oesterreichs unqehört
bleibt und Italien weniger nachgiebige Nachbarn haben
wird als bisher. Deshalb hat Italien den beiden
angelsächsischen Staatsmännern ihre freundlichen Worte,
womit sie Oesterreich- Ungarn umworben, sehr übel
genommen. Weiter scheint der italienische Jmperalismus
bei den eigenen Verbündeten wachsendem Mißtrauen zu
begegnen, und der bekannte Pariser „Secolo"-Korrespondent
stellt fest, daß das französische Volk der Ansicht ist, d e
italienischen Ansprüche vertrügen von allen am besten
einige Abstriche. Die Erklärung, welche Italien bei d>.m
Verbände beantragt, soll sich also von den Reden Lloyd
Georges und Wilsons dadurch unterscheiden, daß die An¬
sprüche Italiens weiter gefaßt werden und Oesterreich-
Ungarn weniger zuvorkommend behandelt wird. Dagegen
sollen, wie eine römische Korrespondenz des „Corriere
della Sera " schreibt, auch bei dieser Gelegenheit durch
schöne Phrasen die praktischen Forderungen des Verbandes
selbst Lügen gestraft und versucht werden auf die Völker
Rußlands und Deutschlands im Sinne der Entente ein¬
zuwirken.

Die « eue Pariser Konferenz . "
Das Datum für die Pariser Konferenz ist noch nicht

festgesetzt. Es ist indessen sicher, daß sie in der zweiten
Hälfte des Januar stattfinden werde.

Iie iriMofenfi)?der
Mute.

Rotterdam.  12 . Jan . (zb.) „Daily Chronicle"
meldet den bevorstehenden Zusammentritt einer Konferenz
britischer Dominions zur Vorbereitung einer allgemeinen
Friedenskonferenz.

Frankreich.
Bor einer Kriegszielrede Clemenceaus.

* Amsterdam,  13 . Jan . Der Matin meldet, daß
Clemenceau Anfang der kommenden Woche in der Kammer
eine Erklärung abgeben wird, welche eine deutliche Formu¬
lierung von Frankreichs Forderungen betr. eine mögliche
Grundlage für Friedensverhandlungen umfassen wird.
(„Möglich" natürlich im Sinne der alten Raubziele, wie
sie jüngst erst Pichon wieder so blendend verkündet hat ls

Truppeubevarf an der frauzSsischen Front.
Lugano,  12 . Jan ., (T.-U ) Ein Pariser Bericht

des „Secolo" deutet an, doß infolge der Ereignisse in
Rußland auf der Westfront sich große Veränderungen voll¬
ziehen können und daß es, um den Mannschaftsbestand
möglichst zu schonen, nötig sein werde, die Front vor
allem mit den mechanischen Mitteln der Kriegführung
reichlicher auszustatten.

Außerdem werde es nötig sein, über den ganzen Men¬
schenbestand der Entente einheitlich zu verfügen, das heißt,
es wird der alle Gedanke der französischen Regieruno
wieder ausgenommen und Italien darauf vorbereitet, daß
italienische Truppen, sobald es nötig sein wird, in Frank¬
reich verwendet werden müssen.

Auch Indien fordert Selbständigkeit.
Haag,  12 . Jan . (zb.) Aus London wird berichtet:

Die Nationalitätenkonferenz in Kalkuita (Indien ) hat in
ihrer Schlußsitzung mit allen Stimmen einen Antrag an¬
genommen, worin die Einsetzung einer verantwortlichen
und selbständigen Regierung in Indien in einem be¬
stimmten, kurzen Zeitraum gefordert wird. In der Zwischen¬
zeit soll eine vorläufige Regierung, wie der Kongreß der
Mohammedaner sie vörgeschlagen hat, Indien zu verwalten.

Amerika.
„Soldaten oder Getreide ."

WTB Rotterdam,  10 . Jan . Die Nieuwe Courant
lenkt in einem Artikel die Aufmerksamkeit auf den heu¬
tigen Reuterbericht, daß die amerikanffche Regierung daran
denkt, Getreide anstatt Truppen nach Europa zu
schicken. Das Blatt schreibt, die Alternative „Soldaten

oder Getreide" bedeute, daß für beide zusammen kein
Schiffsraum mehr vorhanden ist.

Berlin,  12 . Jan . Zu der Nachricht aus Washington
daß Amerika Weizen , aber keine Truppen nach Eu¬
ropa schicken wolle, heißt es in der „Nordd. Allg. Ztg.",
die von Reuter in hochoffiziöser Form oerbreitetete Mel¬
dung bedeute den zweiten schweren Schlag, den die En¬
tente im vierten Kriegsjahr erleide. Entkleide man die
Meldung aller höflichen Umschreibungen, so ergebe sich
der Entschluß, für absehbare Zeit nicht auf das europäische
Schlachtfeld zu gehen.

** Montabaur.  14 . Jan . Am Mittwoch, den 16.
ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr findet eine Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung  mit folgender
Tagesordnung statt : 1. Wahl des Stadtverordnetenvor-
stehers und dessen Stellvertreters . 2. Wahl des Schrift¬
führers und dessen Stellvertreters . 3. Wahl der Kom¬
missionen. 4. Wahl des Schiedsmanns und dessen Stell¬
vertreters. 5. Beschlußfassung über Stadtverordneten-
Ergänzungswahl 3. Klasse. 6. Umgestaltung der Selekta.
7. Erhöhung des Strompreises für Licht- und Kraftstrom.
8. Rechnungsvoranschlag 1918.

[!] Montab aur,  14 . Jan . Der Herr Minister für
Handel und Gewerbe hat den GewerbeinspektorHockel-
mann  mit der vertretungsweisen Verwaltung der Ge¬
werbeinspektion in Montabaur beauftragt.

** Die Handelskammer zu Limburg (Lahn) macht
Firmen ihres Bezirks, welche die Ausfuhr nach Rumänien
wieder aufnehmen wollen, auf Wunsch diesbezügliche
Mitteilungen.

„!" Baumbach.  Dem Kanonier Jos . Gerhards
(Sohn des Herrn Peter Jos Gerhards aus Baumbach)
wurde wegen bewiesene besondere Tapferkeit in den Kämpfen
in Flandern das Eiserne Kreuz 2r Klasse verliehen.

** Vom Westerwald.  Die diesjährigen Holzfäl¬
lungen sind allenthalben im Gange und werden teils
durch Hilfsdienstpflichtige, teils durch Kriegsgefangene
ansgeführt. Nach Nutzhölzern und besonders nach Gruben¬
holz herrscht rege Nachfrage, Die Preise sind daher gegen
früher enorm gestiegen. Es werden durchschnittlich be¬
zahlt : für Eichenstämnrr 42 Mk., Buchenstämme 45 Mk.,
Fichtenstämme 32 Mk. und Kiefernstämme 31 Mk. der
Festmeter.
Zur Schweine Umlage im Reg . Bezirk Wiesbaden.

Schweinehalter, welche ihre nicht zu Zucht- oder Haus¬
haltungszwecken unbedingt benötigten Schweine an die
Kreissammelstelle des Viehhandelsverbandes abliefern
müssen, werden wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß die Preiszuschläge für mindergewichtige Schweine
nur bis zum 15. Januar ds . Js . einschließlich gezahlt
werden dürfen. Die Schweinehalter wollen daher darauf
achten, daß ihre Tiere bis zum 15. Januar dieses
Jahres abgeliefert werden, da sie sonst des Preisauf¬
schlages verlustig gehen. Für Schweine, welche vor dem
15. Januar von der Organisation des Viehhandelsver¬
bandes bezw. der Kommunalverbände fest gekauft bezw.
sichergestellt sind, deren Ablieferung sich aber nicht mehr
vor dem 15. Januar bewerkstelligen läßt, kann der er¬
höhte Kaufpreis auch noch nach dem 16. Januar ds. Js.
gezahlt!werden, vorausgesetzt, daß die Ablieferung spätestens
bis zum 31. Januar ds . Js . erfolgt.

Aufforderung des Kriegsamts
zur freiwillige « Meldung gemäß 8 7 Abs. 2 des

Gesetzes über den vaterländische « Hilfsdienst.
Hilssdienstpflichtige werden zur Verwendung bei Mili¬

tärbehörden und Zivilverwaltungen im besetzten Gebiet
für folgende Beschäftigungsarten gesucht:

Gerichtsdienst, Post- und Telegraphendienst, Maschinen-
und Hilfsschreiber, Botendienst. Technischerdienst, Kraft¬
fahrdienst, Eisenbahndienst, Bäcker und Schlächter, Hand¬
werker jeder Art, land- und forstwirtschaftlicher Arbits-
dienst. Anderer Arbeitsdienst jeder Art. Pferdepfleger
Kutscher, Viehwärter, Sicherheitsdienst (Bahnschutz, Ge¬
fangenen- und Gefängnisbewachung), Krankenpflege.

Hilfsdienstpflichtige mit französischen oder vlämischen
Sprachkenntnissen werden besonders berücksichtigt.

Hilfsdienstpflichtige im wehrpflichtigen Alter . werden
nicht angenommen.

Bis zur endgültigen Ueberweisung an die Bedarfs¬
stellen des besetzten Gebietes wird ein „vorläufiger Dienst
vertrag" abgeschlossen. Die Hilfsdienstpflichtigenerhalten^
freie Verpflegung oder Geldentschädigung für Selbstver¬
pflegung, freie Unterkunft, freie Eisenbahnfahrt zum Be¬
stimmungsort und zurück, freie Benutzung der Feldpost,
freie ärztliche und Lazarettbehandlung, sowie angemeffenen
Lohn für die Dauer des vorläufigen Dienstvertrages. Die
endgültige Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erst bei
Abschluß des endgültigen Dienstvertrages festgesetzt werden
und richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit sowie
nach der Leistung; eine auskömmliche Bezahlung wird
zugesichert. Im Falle des Bedürfnisses werden außerdem
Zulagen gewährt für in der Heimat zu versorgende Fa¬
milienangehörige.

Die Versorgung Hilfsdienstpflichtiger, die eine Kriegs¬
dienstbeschädigung erleiden, und ihre Hinterbliebenen wird
noch besonders geregelt.

Meldungen nimmt entgegen: das Bezirkskom¬
mando in Oberlahnstein.

Es find beizubrtnaen: etlvaige Milttärpapiere , Be°
schäftiguNgSauSweiS oder Arbeitspapiere, erforderlichen¬
falls eine Bescheinigung gemäß § S Abs. 1 deS Gesetzes
über den vaterländischen Hilfsdienst (Abkehrschein), An¬
gaben, wann der Bewerber die Beschäftigung antreten
kann. Tine vorläufige ärztliche Untersuchung erfolgt kosten«
los bei der Meldung beim Bezirkskommando.

KkitiSmWe Kmkfllrti. A.
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Statt Karten!

Gretchen Reiner
Joseph Racky

Leutnant d. Res. z. Zt . i. Urlaub

Verlobte.
Montabaur Mberjosbach i. T.

Januar (9(8.
■ " » ■ «v - I « ■— »'

Todes - f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere liebe Mutter , Schwieger -u. Großmutter
Frau Theodor Hoffmann Witwe

Maria Josefa ged Klssler
am 12. Januar 1918, nachmittags 31/* Uhr, im
Alter von 86 Jahren , nach längerem Leiden,
wohlversehen mit den hl Sakramenten der
kath . Kirche , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Montabaur,  den 13. Januar 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 15.

Januar , morgens 8 Uhr statt ; das Traueramt
folgt unmittelbar darauf.

ZahlmssaMorderimg.
Die rückständigen Pacht -, Gras - « nd Holzgelder

sind bei Vermeidung der Zwangsvollstreckung bis zum
25. Januar cr. zu zahlen.

Die Einzahlung kann auch auf das Postscheckkonto
Cöln Nr. 26354 geschehen.

Dierdorf , den 12. Januar 1918.
Fürstlich Wiedifche Rentei.

Zeyher.

pr Me-MlettungsiHrt
Eisenblech verzinkt , 4,00 Mtr. lang, 10 Ctm. Durchm.,
4,00 Mtr . lang, 15 Ctm . Durchm., an jedem Ende ein

Flanchring, von Dampfheizung herrührend,
billig z« verkaufe « .

Mich« ! Besser, Mödellabrik.
Dampf -Sägewerk , Coblrnz Moselweitz.

Für Heereslieferungen:
Schreiner,
Schmiede,
Schlaffer und
Hilfsmontenre

für elektrische Installationen
sofort gesucht.

Westerwälder
Elektro - Osmose
Tongewerkschaft,

Staudt.

BSilergrselle und
-Lehrling gesucht.
Josef Hüblnger,

SilRbictidc , UntitiK.
3 sch. fett¬

verkaufen. Näheres in der
ischäftsstelled. Bl.

elteres Mädchen
(auch Kriegersfra « )
s auch Gartenarbeit ,ver-
ht, zur Führung eines
inen Haushalts gesucht,
ib. in der Gesckäktsft. d. Bl.

Zililgt Nhrkllh
zu verkaufen  bei
Peter Flügel,  Bode « .

Ein tüchtigeŝ '^ aves
DienktmvAan

sofort gesucht
Jakob Pa ^ s , H öhr.

Ttztiges

DirnNädchen
%out  TOI« , « »»am»«.

zum / Februar gesucht.
Fra « H. Reis,

Montabaur.

^Jung«, guteZshr-iMMkllh
yu verkaufen.
Hills cheid, Neuhäuselerstr.8.

Mädchen
für Haus- und Küchenarbeit

sucht
Lotet Schlemmer . '
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